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betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Rosenstingl und Kolle~n vom 17.11.1992, Nr. 

3774/J-NR/1992, "Garage im Verkehrsministerium" 

Ihre Fragen 

"Wie viele Beamte Ihres Ministeriums besitzen fUr diese Garage 
eine Parkberechtigung'?" 

"Uber welchen Zeitraum (fUr eine Woche, fUr ein Monat. fUr ein 
Jahr) erstreckt sich eine derartige Parkberechtigung'?" 

"\Vie hoch sind die Kosten und wer trägt diese?" 

"Gibt es fUr Beamte anderer Ministerien die Möglichkeit, ihr 
Kraftfahrzeug in obiger Garage einzustellen? Wenn ja, gegen 
welches Entgelt'?" 

"Gibt es fUr "Nichtbeamte" (z.B. Kunden des Finanzamts) die 
Möglichkeit, ihr KFZ in obiger Garage zu parken'?" 

"Wenn ja, wie lauten hier die Tarife'?" 

"Wenn nein, planen Sie in nächster Zeit, eine öffnung dieser 
Garage fUr "private BUrger" vorzunehmen'? 

darf ich wie fOlgt beantworten: 

Die Verwaltung des Bundesamtsgebäude Radetzkystraße obliegt 

dem Bundesminister fUr wirtschaftliche Angelegenheiten. 

Bereits seit dem Jahre 1991 wird die gegenständliche Garage 

jedoch von der Firma APCOA betrieben. Ich darf Sie daher ersu­

chen, Ihre Fragen zuständigkeitshalber an Herrn Bundesminister 

SchUssel zu richten. 
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Der Vollständigkeit halber möchte ich aber anmerken, daß nach 

den meinem Präsidium vorliegenden Informationen derzeit 80 

Bedienstete meines Ressorts Abstellplätze von der Firma APCOA 

gemietet haben. Die Parkberechtigung fUr diese Abstellplätze 

gilt von 7.00 bis 19.00 Uhr. Das monatlich von den Bundesbe­

diensteten zu entrichtende Entgelt beträgt S 360,40. 

Wien, am 23. Dezember 1992 

n r Bundesminister 
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